










1 1 . Ein Ohrwurm (Cratoborellia gorbi) 
mit entfaltetem Hinterßügel. 
12. Ein noch unbenannter Käfer unklarer 
Verwandtschaft (Unterordnung Archo­
stemmata?). 
1 3. Noch unbeschriebener Erstnachweis einer 
Buschhornblattwespe (Diprionidae). 

14. Eine neue Familie, Gattung und 
Art aus der Zikaden gruppe Cicadomorpha. 
1 5 .  Eine noch unbeschriebene neue 
Heuschreckenart. 
16 .  Das erste vollständig erhaltene 
Exemplar von Rafaeliana maxima aus der 
neuen Netzßüglerordnung Schwickertoptera. 
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sogar aller übrigen Fluginsekten handeln. 
Eine formale Beschreibung dieser hochin­
teressanten neuen Insektenordnung ist in 
Arbeit durch Staniczek, Bechly & Godun­
ko (in Vorber. ) .  
Auch zahlreiche Vertreter der modernen 
Eintagsfliegen wurden in der Crato­
Formation gefunden und zwar sowohl 
Larven als auch erwachsene Tiere. Zu 
den interessantesten Neuentdeckungen 
gehörte der älteste Fossilnachweis der 
Familie Baetiscidae, der von Staniczek 
(2007) als Protobaetisca bechlyi beschrie­
ben wurde (Abb. 7) . Merkwürdige große 
Eintagsfliegenlarven mit stark abgeflach­
ten Oberschenkelsegmenten sind noch 
unbeschrieben, scheinen aber den ersten 
sicheren Nachweis der Familie Leptoph­
lebiidae (Abb. 8) für diese FossilfundsteIle 
darzustellen (Staniczek pers. Mitt . ) .  
Meine eigene Lieblingsgruppe unter den 
fossilen Insekten sind die Libellen, von 
denen ich in den vergangenen Jahren be­
reits 25 (+ 1 2) neue Arten aus den Crato­
Plattenkalken beschreiben konnte. Über­
raschend war auf die Entdeckung von 
erhaltenen Schillerfarben am Körper man­
cher Kleinlibellen und von Flügelfarbmus­
tern bei zwei Arten der Prachtlibellengat­
tung Euarchistigrna. Ein ganz wichtiger 
Erfolg war auch die Entdeckung von zwei 
Exemplaren der neuen Gattung und Art 
Cratostenophlebia schwickerti (Abb. 1) aus 
der ausgestorbenen Mesolibellenfamilie 
Stenophlebiidae (Bechly, 2007) . Die Me­
solibellen oder "Anisozygopteren" sind 
eine eigene Libellengruppe, die zwischen 
den heutigen Unterordnungen der Klein­
libellen (Zygoptera) und der Großlibellen 
(Anisoptera) vermittelt. Rezent sind nur 
zwei Reliktarten der Gattung Epiophle-

bia aus Japan und Nepal bekannt. Fossil 
sind die Mesolibellen jedoch eines der 
häufigsten Elemente in der Libellenfauna 
von fast allen FundsteIlen aus dem Erd­
mittelalter. Merkwürdigerweise fehlten 
Mesolibellen bis vor kurzem unter den 
tausenden von fossilen Libellen aus der 
Crato-Formation. Der Neufund hat diese 
Lücke nun geschlossen und ist zudem der 
erste Nachweis für die Mesolibellen in der 
neuen Welt. 
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Unter den Schabenartigen zeigt die Be­
schreibung der neuen Familie Cratovitis­
midae (Abb. 9) durch Bechly (2007) , dass 
nicht nur neue Gattungen und Arten, 
sondern auch weitere neue Großgruppen 
durchaus zu erwarten sind. Erste Nach­
weise der ausgestorbenen Familien Me­
soblattinidae und Raphidiomimidae sind 
noch immer unbeschrieben, ebenso wie 
mehrere Arten der modernen Schaben­
familien Blattellidae und Blattidae (Abb. 
1 0) .  
Auch bei den Termiten, die i n  die engere 
Schabenverwandtschaft gehören, konnte 
Bechly (2007) interessante neue Arten 
beschreiben, darunter eine neue Gattung 
und Art (Abb. 2) , die sich als Ursprüng­
lichste aller Termiten herausstellte und 
deshalb jüngst von Engel , Grimaldi & 
Krishna (2009) in eine eigene Familie 
Cratomastotermitidae gestellt wurde. Die­
se Tiere sind eine klassische Mosaikform 
oder Übergangsform und weisen sowohl 
Merkmale von Schaben als auch von Ter­
miten auf. 
Von verschiedenen Plattenkalk-Fund­
stellen des Erdmittelalters der Alten Welt 
(z.B .  Solnhofen, Spanien, Libanon und 
China) sind große wasserläuferartige In­
sekten mit sehr langen Beinen bekannt, 
die in der Gattung Chresmoda innerhalb 
einer eigenen Ordnung Chresmododea 
klassifiziert werden. Diese ausgestorbene 
Insektenordnung ist ausschließlich aus 
dem Erdmittelalter Oura und Kreide) be­
kannt. Vor einiger Zeit konnte nachgewie­
sen werden, dass Chresmoda als einziges 
Insekt unter allen fossilen und rezenten 
Insekten eine sekundäre Vermehrung der 
Fußglieder auf über 40 Segmente auf­
weist, während alle anderen Insekten nur 
maximal fünf Fußglieder besitzen. 
Die Stellung von Chresmoda im System 
der Insekten war jedoch lange völlig 
unklar. Durch den Fund von mehreren 
ausgezeichnet erhaltenen Chresmoda-Ex­

emplaren aus der Crato-Formation konnte 
nicht nur der erste Nachweis dieser Tier­
gruppe für die Neue Welt erbracht wer­
den, sondern auch gezeigt werden, dass 
die Ordnung der Chresmododea in die 
nähere Verwandtschaft der Heuschrecken 

einzureihen ist (DeIclos et al . ,  2008) . 
Die Heuschrecken stellen gemeinsam mit 
Schaben und Schnabelkerfen (Zikaden 
und Wanzen) den Löwenanteil der fossilen 
Insekten dieser FundsteIle. Obwohl schon 
zahlreiche Arten beschrieben wurden, gibt 
es immer wieder überraschende Neufunde 
(Abb. 1 5) .  Beispielsweise beschrieb Heads 
(2008) den ersten Fossilnachweis der stab­
heuschreckenähnlichen Kurzfühlerschre­
ckenfamilie Proscopiidae. 
Auch die fossilen Zikaden weisen einen 
großen Formenreichtum auf. Besonders 
auffällig sind die prächtigen Riesenzikaden 
der ausgestorbenen Familie Palaeontini­
dae, die gelegentlich sogar mit Farbmuster 
erhalten sind und dann eine noch größere 
Ähnlichkeit mit Großschmetterlingen 
besitzen. Diese Ähnlichkeit verführte Prof. 
Anton Handlirsch ( 1 906-08) ,  Begründer 
der modernen Paläoentomologie, dazu 
diese fossilen Riesenzikaden tatsächlich als 
Schmetterlinge fehlzubestimmen. Unter 
den zahlreichen noch unbeschriebenen 
Zikadenarten der Crato-Formation gehört 
auch eine neue Familie der Cicadomor­
pha, die sich durch eine auffällige Skulp­
turierung der Flügel sowie durch einen ex­
trem verlängerten Saugrüssel auszeichnet 
(Abb. 1 4) .  
Die Wanzen dieser FossilfundsteIle sind 
überaus artenreich. Es gibt u.a. Wasserläu­
fer, Schwimmwanzen, Riesenwasserwan­
zen und Vertreter verschiedener Landwan­
zenfamilien (Abb. 3) .  Besonders zahlreich 
sind neben den Wasserwanzen und deren 
Larven auch einige Arten der ausgestorbe­
nen Landwanzenfamilie Pachymeridiidae. 
Eine besonders interessante Neuentde­
ckung war der erste Fossilnachweis der 
Wasserwanzenfamilie Gelastocoridae, für 
die es noch keinen geläufigen deutschen 
Namen gibt, durch Ruf et al. (2005) . 
Unter den Netzflüglerartigen sind alle drei 
heutigen Ordnungen vertreten, nament­
lich die Kamelhalsfliegen, die Schlamm­
fliegen und die echten Netzflügler. Eine 
merkwürdige fossile Form, die in keine 
dieser drei Ordnungen hineinpasst, ist 
die Gattung Rafoeliana (Nel et al . ,  2005) ,  
die  von Martins-Neto, Heads & Bechly 
(2007) in eine eigene neue Insektenord-



nung Schwickertoptera gestellt wurde 
(Abb. 16) .  
Die Käferfauna dieser FundsteIle ist im 
Vergleich zu den anderen Insektengrup­
pen noch recht unerforscht, obwohl es 
zahlreiche gut erhaltene Funde unter­
schiedlichster Käferfamilien gibt (Abb. 
12) .  Ein besonderer Neufund ist ein 
Vertreter der Werftkäfer (Lymexylidae) , 
der sehr der heutigen Gattung Atracto­
cerus ähnelt. Wie die meisten Käferarten 
der Crato-Formation ist aber auch dieses 
interessante Fossil leider noch immer un­
beschrieben und somit namenlos. 
Die Hautflügler sind heute neben den Kä­
fer die artenreichste Insektengruppe. Auch 
aus der Crato-Formation sind zahlreiche 
Arten bekannt und noch viele neue Arten 
zu erwarten. Zu den wichtigsten Funden 
gehören u.a. auch die wohl ältesten Vor­
fahren der heutigen Bienen und Ameisen, 
deren Zuordnung aber noch nicht endgül­
tig gesichert scheint. Ein noch unbeschrie­
bener Neufund ist die hier abgebildete 
Buschhornblattwespe (Diprionidae) , die 
den ältesten Nachweis dieser Pflanzen wes­
penfamilie darstellt (Abb. 1 3) .  Charakte­
ristisch für diese Familie sind die deutlich 
gefiederten Antennen, die auch in diesem 
Fossil sehr gut zu erkennen sind. 
Die Ordnung der Schnabelhafte (Mecop­
tera) ist eine der seltensten Insektengrup­
pen in den Crato-Plattenkalken. Neben 
einem Mückenhaft wurde lediglich ein 
einziges Exemplar eine Skorpionsfliege 
entdeckt (Bechly, 2007) , die jedoch noch 
unbeschrieben ist. Die Seltenheit der 
Schnabelhafte ist vermutlich darin be­
gründet, dass diese Insekten in der Regel 
feuchte Lebensräume bevorzugen und der 
Crato-Lebensraum durch ein trocken­
heißes Klima mit entsprechender Steppen­
vegetation ausgezeichnet war. 
Neben diversen Köcherfliegen und Klein­
schmetterlingen, sind natürlich auch die 
zweiflügligen Mücken und Fliegen zu 
finden, die heute eine sehr artenreiche 
Insektenordnung sind. Am häufigsten 
finden sich in den Plattenkalken Vertreter 
der Schnakenartigen sowie der Raubflie­
gen und Waffenfliegen. Willkommen & 
Grimaldi (2007) konnten zudem erstmals 

Jedes Jahr kommen weitere interessan­
te neue Funde ans Licht und man darf 
sicher gespannt sein, was die nächsten 
Jahre und Jahrzehnte noch an pa­
läoentomologischen Überraschungen 
bringen und damit unsere Kenntnis 
über die Fossilgeschichte der Insekten 
bereichern. Auch Privatsammlern 
und Amateurpaläofltologen sind viele 
wichtige neue Funde zu verdanken 
und manche wurden sogar durch 
entsprechende Artbenennung dafür 
geehrt. Es lohnt sich daher für Fossi­
lienliebhaber immer ungewöhnliche 
Stücke aus ihrer Sammlung ggf. einem 
Fachwissenschaftier zur Bestimmung 
und Bearbeitung vorzulegen. 

auch eine Bremse und eine neue Spezies 
aus der Familie der Mydasfliegen beschrei­
ben. Letztere leben heute noch in Süd­
amerika und Australien und sind wichtige 
Bestäuber von Blütenpflanzen. Die rezente 
Mydasfliege Gauromydas heros stammt 
ebenfalls aus Brasilien und ist mit 6 cm 
Körperlänge die größte lebende Fliegenart. 
Ein paar Insektenordnungen konnten 
trotz intensiver Suche bislang leider noch 
immer nicht nachgewiesen werden. Dazu 
zählen neben einigen kleinwüchsigen 
Bodenbewohnern (Springschwänze, Bein­
tastler, Felsenspringer, Bodenläuse und 
Tarsenspinner) , vor allem die ebenfalls 
kleinwüchsigen Pflanzenparasiten (Rin­
denläuse, Fransenflügler, Blattläuse und 
Schildläuse) und Tierparasiten (Haarlinge, 
Federlinge, Läuse, Flöhe und Fächerflüg­
ler) . Nicht gefunden wurden bislang auch 
Vertreter der Grillenschaben, die heute 
feuchtkalte Gebirgslebensräume bevorzu­
gen, und die neue Ordnung der "Gladia­
toren" (Mantophasmatodea) . Zumindest 
letztere sind eigentlich noch zu erwarten, 
da sie fossil nicht nur im Baltischen 
Bernstein sondern inzwischen auch im 
Unteren Jura der Mongolei entdeckt wur­
den, und heute im südlichen Afrika vor­
kommen, das in der unteren Kreide noch 
nicht von Südamerika getrennt war. Völlig 
rätselhaft ist das Fehlen von fossilen Stein­
fliegen, sowohl der wasserlebenden Larven 

als auch von erwachsenen Tieren, da diese 
weltweit verbreitet sind (einschließlich des 
heutigen Südamerikas) und die gleichen 
Lebensräume besiedeln wie Eintagsfliegen 
und Libellen, die keineswegs seltene Fossi­
lien der Crato-Formation sind. 
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